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Elsbeth Hürtimann (Ferien)
Christian Jaggli (Unfall)
Christian Müller (berufliche Abwesenheit)
Roger Würsch, Ratssekretär (familiärer Notfall)
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SITZUNG ,o« 2 Juli 2001

Qeachifta:

I, Mitteilungen

2 Protokoll der 27 Sitzung vom 11 Juni 2001

3 Motion Tony Steiner (CVF) und Mitunterzeichnend« "Kongresszentrum auf der
Autobahnüberdeckung" • Überweisung

4 Postulat Franziska Schwaighofer (CVF) und Mitunterzeichnende "Neuorganisati-
on Schafmauserstrasse" • Überweisung mit Bewilligung Nachtragskredit

5 Postulat Andre Zika und Mitunterzeichnende "Zentrumszone Bahnhof - Über-
weisung

6 Postulat Valentin Perego (FDP) und Rosmarie Bolliger (SP) "Fussballplatze und
Fussbalhnfrastruktur" • Begründung

7. Genehmigung des Geschäftsberichtes 2000 der Stadt Opfikon

8. Kreditbewilligung von Fr. 1,8 Mio. für den Kauf der Liegenschaften Giebeleich-
strasse 50 und 54

9. Bruttokredit von Fr. 290*000.- für den Ersatz der Eisenbahnschwellen auf der
Liegeterrasse im Freibad Bruggwiesen

10. Durchführung eines Wettbewerbs für den Glattpark sowie eine Ausstellung (Ter-
ra 2006) im Gebiet Oberhausemet - Leutschenbach - Kreditbewilligung von
Fr 180'000.-

II. Bauabrechnung über den Anschluss der südlichen Stadtgebiete an die Klärania
ge Ktoten-Opfikon

\
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1. MrtteJHmgen

1.1 Personell*« V 4.3.1

Ratsprasident Warner Erni entschuldigt Stadtratin Regina Bührer, welche
heute Abend abwesend ist Ebenfalls entschuldigt er Stadtschreiber
Hansruedi Bauer, welcher zur Zeit krank ist.

1.2 eingegangen« Post V 4.3.1

- Protokoll der Büro-Sitzung vom 18 Juni 2001
- Geschaftsliste per 21, Juni 2001
- SRB Nr. 104 - Sanierung der Altlasten auf dem Grundstück Baisberg

(gebundene Ausgabe)
- Schreiben Stadtkanzlei - Terminplan für Volksabstimmung 3.3.2002
- SRB Nr 109 - Twrmine Neuwahlen 2002 und Prozedere

Schulpnlsidiumswahlen
- Hochzeit von Bruno Maurer vom 22 September 2001

2. Protokoll der 27. Sitzung vom 11. Juni 2001

Das vorliegende Protokoll wird genehmigt und verdankt

Motion Tony Stelner (CVP) und Mitunterzeichnende "Kongress-
zentrum auf der AutobahnOberdeckung - Nicht-Überweisung

B 1.6.1

Tony Steiner (CVP) zitiert aus dem Stadtratsbeschluss vom 12 Juni 2001,
worin dieser die Motion ablehnt. Es sei fahrlässig, dass noch kein Konzept vor-
liege. Dazu bestehe nun die letzte Gelegenheit. Ansonsten befürchte er gewal-
tige Folgekosten. Im Weiteren betont er aus der Motionsbegründung die Be-
deutung der Aufnahme von Verhandlungen mit Investoren Sodann beantragt
er, den Motionstext abzuändern, indem aus der Begründung die Worte "für ein
Kongresszentrum" gestrichen werden.

Bauvorstand Walter Epli erläutert, dass ein Rahmen-/Nutzungsplan für die drei
Quartierplane besteht, die Investorensuche für den ersten der drei Quartier-
plane lauft und auch mit dem neuen Text offene Türen eingerannt werden Bei
einem zu planenden Kongresszentrum wäre zudem die Erschliessung proble-
matisch.
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Hart* Zolliker (EVP) schlwsst «ich der stadträtlichen Argumentation an, findet
den Text unklar formuliert und vertritt die Ansicht, dass es nicht Sache der öf-
fentlichen Hand sei. »ich an einem Kongresszentrum zu engagieren, falls dies
der Mottonar gemeint habe

Heinrich Eberhard (SVP) ist gegen die Überweisung, und zwar auch gegen die
übrigen planungsrelevanten Vorstösse Er warnt davon, an den bisherigen
Planungen "rumzuschrauben" Es sei eine Gesamtbetrachtung nötig und die
Anliegen im Rahmen einer Gesamt-Zonenplanrevision zu prüfen Eine Pla-
nungskommission wäre das richtige Instrument

Auch Daniel Trachsler (NIO) ist gegen den Vorstoss. Der Vorstoss gehe eben-
falls in die Stosshchtung einer Dienstleistungsstadt, ein städtisches Engage-
ment sei nicht nötig, der Standort ungünstig und der Betrieb könnte kaum kos-
tendeckend geführt werden. Im Weiteren fragt er sich, ob die Motion noch
sinnvoll ist. wenn das Kongresszantrum aus dem Text gestrichen werde

Bauvorstand Walter EpN ergreift nochmals das Wort und nimmt zu den Mög-
lichkeiten der (Jberbaubarkert der drei Quartierplane im Zusammenhang mit
den Flug lärm-Grenzwerte n Stellung.

Auch der Stadtprasident und der Finanzvorstand plädieren gegen die Über-
weisung des Vorstosses. Die alleinige Fokussierung auf ein Kongresszentrum
würde die Planung einengen. Überdies wurden auch die entstehenden Hotels
in Opfikon und auf dem Flughafenareal gewisse Kapazitäten abdecken. Ge-
mäss Jacques Mettler werde noch dieses Jahr auf mögliche Investoren zuge-
gangen. Es sei geplant, das Land im Baurecht abzugeben.

RatspraskJent Werner Emi zitiert am Schluss der Debatte Art. 42 Abs. 3 der
gemeinderätlichen Geschäftsordnung. Darin ist festgehalten, dass im Falle
von Änderungen im Wortlaut einer Motion, denen der Verfasser zugestimmt
hat, der Stadtrat das Recht hat, eine erneute Vemehmlassungsfrist bis zur
darauf folgenden ordentlichen Ratssitzung zu verlangen. Somit sei der abge-
änderte Vorstoss anlasslich der nächsten Sitzung nochmals zu beraten.

Zu einem spateren Zeitpunkt kommt der Rat nochmals darauf zurück, nach-
dem Stadtprasident Jürg Leuenberger verlauten lässt. dass wahrend der Dis-
kussion inhaltlich schon über die abgeänderte Motion debattiert worden sei
und der Stadtrat auch so nicht auf seinen ablehnenden Entscheid zurück-
kommen werde.

Mit 22:10 Stimmen wird diese Motion nicht an den Stadtrat überwiesen.
~
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3 Motion Tony Steiner (CVF) und Mitunterzeichnende "Kongress- B 1 6 1
Zentrum auf der Autobahnüberdeckung - Nicht-Überweisung

Der Gemeinderat

gestützt auf den Antrag des Stadtrates vom 12. Juni 2001 und die heutige
Diskussion -

BESCHLIESST:

1 Die Motion von Tony Steiner 'CVF) und Mitunterzeichnende wird nicht an
den Stadtrat überwiesen.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

Stadtrat
- Baukommission
- Bauvorstand
- Leiter Bauamt
- Stadtkanzlei



PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

2 Juli 2001

-432-

Postulat Franziska Schwaighofer (CVF) und MHtuntarxelchnende
"Neuorganisation Scnafmauaentraaae" - Nicht-Überweisung

B 1.6.1

Bauvorstand Walter Eph erläutert die Bereitschaft des Stadtrates zur Entge-
gennahme de» Vorstosses im Sinne seines Antrages vom 12. Juni 2001 und
erwähnt im Speziellen den benotigten Nachtragskredit für die Planung, worauf
sich die Pottuiantm Franziska Schwaighofer dafür bedankt.

Heinrich Eberhard (SVP) begründet seine ablehnende Haltung Die gemeinde-
rftfcchen Vorstosse seien gesamthaft zu bearbeiten. Die Gründung einer breit
abgestützten Planungskommission wäre für den politischen Meinungsbil-
dung tproiess zu begrüssen

Mit 18:17 Stimmen wird dieses Postulat nicht an den Stadtrat überwte-

Postulat Franziska Schwaighofer (CVP) und Mitunterzeichnende B 1 6.1
"Neuorganisation Schaffhauserstrasse" - Nicht-Überweisung

Der Oemeinderat

- gestutzt auf den Antrag des Stadtrates vom 12 Juni 2001 und die heutige
Diskussion-

BESCHLIESST:

1 Das Postulat von Franziska Schwaighofer (CVF) und Mitunterzeichnende
wird nicht an den Stadtrat überwiesen

2. Der beantragte Nachtragskredit von Fr. 30*000 - wird hinfällig

3. Mitteilung durch Protokollauszug an:

Stadtrat
Baukommission
Bauvorstand
Leiter Bauamt
Finanzverwaltung
Stadtkanzlei
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Poatutat Andr* ZHu (FDP) und Mttunt«rz«!chn«nd» "Zentrum»- B 1.6.1
tone BahnhoT - Nteht-Oberwetoung

Andre Z*a nimmt zum ablehnenden stadtrathchen Antrag vom 26. Juni 2001
Stellung, begründet seinen Vorstoss nochmal* und hat den Eindruck, man
verstehe sein Postulat nicht oder wolle es nicht verstehen

Bauvorstand Walter Epli nimmt auch hierzu Stellung Er sei der gleichen An-
sicht wie der Postulant, dass sich beim Bahnhof Glattbrugg ein Zentrum ent-
wickle. Es sei aber schon viel Arbeit geleistet worden. Er begründet umfas-
send die ablehnende Haftung des Stadtrates So würden dem Gemeinderat im
Herbst/Winter diverse Planungsgeschafte vorgelegt werden Das Postulat sei
nicht erforderlich und soHe abgelehnt werden.

mit 1:24 Stimmen wird dleaea Postulat nicht an den Stadtrat überwiesen.

5. Postulat Andre Zika (FDP) und Mitunterzeichnende "Zentrums- B 1.6.1
zone Bahnhof - Nicht-Überweisung

Der Gemeinderat

- gestutzt auf den Antrag des Stadtrates vom 26. Juni 2001 und die heutige
Diskussion-

BESCHLIESST

1. Das Postulat von Andre Zika (FDP) und Mitunterzeichnende wird nicht an
den Stadtrat überwiesen.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Baukommission
- Bauvorstand
- Leiter Bauamt
- Stadtkanzlei
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Postulat Valentin Perego (FDP) und Rosma ri« Bolliger (SP)
"FussbaHpU tze und r ussballinfrastruktur" - Begründung

L 2.2.7

Valentin Perego begründet ausführlich als Erstunterzeichnender sein Postulat
Die Begründung liegt zuhanden der Akten schriftlich vor Der Stadtrat hat bis
zur nächsten Gameinderatssitzung zu erklären, ob er bereit ist, das Postulat
entgegenzunehmen Ein Ablehnungsantrag wäre schriftlich zu begründen

Genehmigung dea Geschäftsbericht»« 2000 der Stadt Opflkon V 4.2

Eintrat! •batta

GPK-Prtsident Bruno Maurer spricht eingangs dem Stadtrat und der Verwal-
tung seinen Dank für die sehr schnelle Beantwortung der Fragen aus. Im Wei-
teren regt er an. z.B analog früherer Jahre wieder die Abstimmungsergebnis-
se der Bundesvorlagen zu publizieren. Auch ein statistischer Quervergleich
über fünf Jahre finde er gut. Im Übrigen beantragt er Eintreten

Eintraten Ist unbestritten und somit beschlossen.

Detallberatunq

1 ^^. iaarf •••§. uei

Es gibt keine Wortmeldungen

2. Prisidislabtellung

GPK-Präsident Bruno Maurer erwähnt die Bestrebungen, auch in kulturel-
len Fragen vermehrt mit anderen Gemeinden zusammenzuarbeiten.

3.1. Finanzabteilung

Es gibt keine Wortmeldungen.

3.2. Liegenschaften

Ernst Schmtd, GPK-Sprecher, erwähnt kurz die baulichen Mängel beim
Bahnhof Opfikon

4. Bauabteilung

Es gibt keine Wortmeldungen.
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S. Stidti»ch« W»rk«

Luzia Höchh (SP) bemängelt die Ablaufe bei de» Sanierung des Pump-
werkes Pfändwies an Die Mieter/innen der Liegenschaft an der Pf and wie -
senstrasse 11 hatten einiges in Kauf nehmen müssen. Der Bau habe viel
langer als geplant gedauert, die Informationspolitik sei schlecht gewesen,
die Zugange seien stets dreckig, die Parfcplatzsituation unbefriedigend
und die BaustaMe zudem schlecht gesichert gewesen. Sie begrüsste eine
Geste an die Mieterschaft.

Werkvorstand Werner Bruhlmann erläutert, dass das Pumpwerk im Auf-
trag des Kantons saniert worden sei und wahrend der Bauphase unge-
piante Abstutzungen erforderlich wurden, welche zu den zeitlichen Verzo-
gerungen geführt hatten. Die Inbetriebnahme erfolge demnächst. Gewisse
Beeinträchtigungen ergaben sich jeweils bei Sanierungsarbeiten, die er
bedaure.

e. Poiteei-undWehrabtotlung

Es gibt keine Wortmeldungen.

7. Gesundheit»- und Umweltabteilung

GPK-Sprecher Hans Zolliker stellt fest, dass sich der Stadtrat mit grossen
sachlichen und personellen Engagement den Flughafenfragen annimmt.
Im Weiteren ersucht er den Stadtrat um Auskunft im Zusammenhang mit
den DEZU-Geschehnissen (Rabatte, Suspendierung des Präsidenten).

Nach Aussagen von Gesundheitsvorsteherin Regula Mader handelt es
sich um eine interne Angelegenheit (laufendes Verfahren). Der Präsident
sei jedoch nicht seines Amtes enthoben worden und die Geschäftsfüh-
rung laufe bestens weiter. Nach den Sommerferien fände eine ausseror-
dentliche Delegiertenversammlung statt.

Auch Priska Brühlhart (NIO) dankt dem Stadtrat für sein unermüdliches
Engagement und für die Einsprache gegen die Erteilung einer neuen Be-
triebskonzession für den Flughafen. Sie möchte wissen, ob der Stadtrat
weitere Einsprachen plane.

Stadtpräsident J. Leuenberger informiert, dass sowohl gegen die erteilte
Betriebskonzession und das genehmigte Betriebsreglement bei der Re-
kurskommission des UVEK Verwaltungsbeschwerde erhoben werde.
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•. Sozialabtollung

Ernst Schmid, Sprecher der GPK. zitiert aus «einem Abschied und prazi-
siert. dass et sich bei der erwähnten Zahl von 45 nicht um Personen,
sondern um Stellen handelt, mit welchen die Arbeit im Alterszentrum be-
wältigt wird Im Werteren bittet er den Stadtrat ein besonderes Augenmerk
auf die Umgebungsgestaltung zu legen

9 ANgei Hlung / Jugend und Sport

Es gibt keine Wortmeldungen

10. Schute

Valentin Perego, Sprecher der GPK, verweist auf die allgemeinen Schwie-
rigkeiten bei der Rekrutierung von neuen Lehrkräften hin. Opfikon sei in
einer einigenmassen glucklichen Lage und er wünsche der Schule, dass
sie auch weiterhin von Problemen bei der Suche nach Lehrer/innen ver-
schont bleibe

Stadtprasident J Leuenberger dankt am Schluss der Debatte der GPK für
die gute Zusammenarbeit und die geführten Diskussionen.

Statistik. Stadtratsvernandlungen

Zu diesen Bereichen gibt es keine Wortmeldungen.

Schlu««ab«timmufHi

Der GPK-Prästfent, Bruno Maurer, verliest den Abschied. Die GPK beantragt
einstimmig, den Geschäftsbericht 2000 zu genehmigen.

Bht 2000 wird einstimmig (93:0) genehmigt
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Genehmigung de» Gesch«ftsb«richtes 2000 dei Stadt Opfikon V 4.2

Der Gememderat

- gestutzt auf die Antrage des Stadtrates vom 6. Februar 2001 und der Ge-
schMsprufungskommission vom 17 Juni 2001 sowie im Sinne von § 51
Ziffer 2 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST

1 Der GeschAftsbericht für da« Jahr 2000 der Stadt Opfikon wird genehmigt

2 Mitteilung durch Protokollauszug an:

Stadtrat
«pMaw

Stadtkanzlei
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KredMbewMNguno von Fr. 1,8 Mio. für den Kauf der Liegenschaften L 2.2.8
OiebeleichetraMe 80 und 54

GPK Präsident Bruno Maurer verweist kurz auf die Vorgeschichte und äussert
•ich erfreut darüber, dass der Stadtrat mit dem Vorgehen einverstanden ist

Dem Geschäft wird einstimmig (33:0) zugestimmt

KredrtbewiWigung von Fr 1,8 Mio. für den Kauf der Liegenschaften L 2.2.8
Giebeleichstrasse 50 und 54

Der Gemeinderat

- gestutzt auf § 50 Abs. 1 Ziff. 8 der Gemeindeordnung und auf die Antrage
des Stadtrates vom 29. Mai 2001. der Geschäftsprufungskommission vom
17 Juni 2001-

BESCHLIESST

1. Der Erwerb der Liegenschaften Giebeleichstrasse 50 und 54 (Kat.-Nr.
3868 und 3528, 785 m2 und 782 m2), zu Fr. 1'800'000.-. wird genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an:

Stadtrat
Finanzvorstand
Liegenschaftenvorsteherin
Schulvorstand
Schulpflege
Finanzabteilung
Liegenschaftenverwaltung
Schulsekretariat
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Bruttokredn von Fr. 290*000.- für d«n Ersatz d«r Eisenbahn- L 2.2.7
schweifen auf dar Uegeterraaae im Freibad Bruggwiesen

Bei diesem Geschäft tritt Bruno Wüst (SVP) in den Ausstand.

Der RPK-Sprecber, Albert Steffen, zitiert Teile aus seinem Abschied und weist
zuhanden des Protokolls darauf hin, dass gemass Information der Liegen-
schaftenverwaltung eine Kostensteigerung von ca. 20 % erwartet werden
muss.

Gemass Finanzvorstand Jacques Mettler basieren die Kosten auf einer Schät-
zung. Der vorgesehene Kalkstein sei erheblich teurer. Dem Stadtrat habe aber
aus Zeitgründen (Ausführung im Herbst geplant) keine Möglichkeit für einen
neuerlichen Beschluss zur Verfügung gestanden.

Tony Steiner (CVF) fragt an, ob es richtig sei, dass der Steinlieferant direkt
bezahlt werde. Im spateren Verlauf beantragt er die Rückweisung, um ein
sauber abgeklärtes Geschäft vorzulegen. Beim Verfassen des Abschiedes
seien die Voraussetzungen anders gewesen.

Finanzvorstand Jacques Mettler verweist mehrmals darauf, dass sich die Stadt
dem kantonalen Submissionsrecht unterstellt hat und sich diesen Grundlagen
auch unterziehen werde. Die Vergabe werde noch zu beschliessen sein, der
Entscheid stehe noch aus. Stadtpräsident J. Leuenberger versichert, dass die
Bedenken ernst genommen würden.

Albert Steffen (SVP) empfiehlt einen starken Unternehmer. H. Eberhard (SVP)
würde ein bauübliches Verfahren wählen und rät von einer direkten Material-
verrechnung ab.

Priska Brühlhart (NIO) ist gegen eine Rückweisung. Für sie bestehen keine
ernsthaften Zweifel, den Kredit nicht zu bewilligen und möchte den Badegäs-
ten die alten Schwellen nicht ein weiteres Jahr zumuten.

Das Geschäft wird mit 29:2 Stimmen unterstützt
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B'uttokredrt von Fr 290-000 - für den Ersatz der Eisenbahn L 22 7
schwelten auf der Ltegeterrasse im Freibad Bruggwtesen

Der Gememderat

• gestützt auf die Antrag« da« Stadtrate* vom 20.
Rechnungsprufungskomrnission vom 13. Juni 2001
von § 50 Ab« 1 im 6 dar Gamaindaordnung -

März 2001 und der
sowie in Anwandung

BESCHLIESST

1 Da» Projekt für die Liegeterrassen Fraibad Bruggwiesen, Ersatz der Ei-
senbahnschwelten, und dar entsprechende Kostanvoranschlag werden
genehmigt sowie dar erforderliche Bruttokradit im Batrage von Fr
2901)00.- inkl. MWST bewilligt

2. Dia Kreditsumme erhöht oder ermissigt steh im Rahmen dar Baukosten-
entwicklung zwischen dar Aufstellung das Kostenvoranschlages (Preisba-
sis Januar 2001) und dar Bauausführung,

3. Mitteilung durch Protokollauszug an

- Stadtrat
- Jugend- und Sportabteilung
- Betriebsleiter Badanlage Bruggwiesen
- Finanzabteilung
- Uegenschaftenvefwafrung
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10. Durchführong rtnes W«tti>«w«rbes für den Gltttpark sowt« «In«
AuMüHung (Terra 200$) Im Gebiet Oberhausenist-Uutschtnbach
- KradNbewHNgung von Fr. 180DOO.-

B1.3

Dar Sprecher der RPK, Tony Steiner, und Bauvorstand W. Epli orientieren
ausführlich ober diese« Geschäft Gemass W. Epli weist der Glattpark im
Oberhauserriet, als bedeutendstes und grösste* Entwicklungsgebiet, für
Schweizer Verhältnisse eine beachtliche Grosse auf und wird spater in den
Besitz der Stadt übergehen. Das ganze Gebiet stünde im Konkurrenzkampf
mit anderen Regionen und Standorten. Sportanlagen sollen sinnvoll in das
Gesamtkonzept integriert werden und seien selbstverständlich Teil der Wett-
bewerbs-Rahmenbedingungen.

Valentin Perego (FDP) kritisiert den Stadtrat massiv. Dieser habe seine
Hausaufgaben nicht gemacht. Es bestünde kein Konzept, nirgends in den Un-
terlagen tauchten Sportanlagen auf, be> den nutzniessenden Vereinen sei nie
eine Vemehmlassung durchgeführt worden. Anlässlich der Besprechungen
zum Geschäftsbericht habe man vernehmen können, dass eine Sportanlage
vorgesehen sei, was aber nirgends schriftlich vorliege Am Schluss seiner Aus-
führungen stellt er einen Ablehnungsantrag

Hans Zdliker (EVP) macht sich Sorgen um die Verhärtung der Diskussion.
Dem Fussball werde im Gesamtinteresse der Stadt zu viel Beachtung ge-
schenkt.

Stadtprasident J. Leuenberger erklart, dass der Auftrag klar formuliert sei und
appelliert an den Rat, in seinen eigenen Vorstoss (Fussball-Postulat) zu ver-
trauen. Im Weiteren müsse beachtet werden, die übrigen Kostenträger von
diesem Thema auszuklammern.

Andre Zika (FDP) formuliert den nachfolgenden Änderungsantrag (neues
Diapositiv im stadtratlichen Antrag an den Gemeinderat): "Als zusätzliche Ziel-
setzung wird in den Wettbewertsauftrag sinngemäss aufgenommen: In die
Planung einzuschliessen ist die Erweiterung und anfällige Umgestaltung der
Sportanlage Au mit zwei zusätzlichen Fussball-Spielfeldem und einem Infra-
strukturbau, der die notigen Räumlichkeiten nach aktuellen Standards anbie-
tet. Diese Anpassungen der Sportanlage /nassen sofort, d.h. unabhängig von
Planungs- und Baufortschritt der Parkenlage oder der Ausstellung realisierbar
sein."

Auf Antrag des Ratspräsidenten W. Erni wird die Sitzung unterbrochen, um die
aufgetauchten Fragen zum Änderungsantrag erörtern zu können. Nach dem
Unterbruch verliest er folgenden, aus der Diskussion erwachsenen bereinigten
Antrag:
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1 Für den Wettbewerb Park und Ausstellung im Oberhauseniet und Leut-
schenbach wird ein Rahmenkredit im Betrag von Fr. 180*000.- zu Lasten
der tnvesttionsrechnung 2001. Konto 209 5810 111, bewilligt.

2 Als zusätzliche Zielsetzung wird in den Wettbewerbsauftrag sinngemäss
aufgenommen: "In die Planung einzuschliessen ist die Erweiterung und
allfalhge Umgestaltung der Sportanlage Au. Die entsprechenden Kosten
sind nie'.t Bestandteil dieses Kredites".

3. Sofern sich als Folge von Rechtsmittelentscheiden oder im Genehmi-
gungsverfahren Änderungen an der Vorlage als notwendig erweisen, wird
der Stadtrat ermächtigt, diese in eigener Zuständigkeit vorzunehmen. Die-
se Beschlüsse sind öffentlich bekannt zu machen.

4. Mitteilungen

Nachdem sich der Stadtrat ausdrücklich zum bereinigten Antrag einverstanden
erklärt, zieht V. Perego (FDP) seinen Ablehnungsantrag zurück.

Daniel Tracnster (NIO) möchte wissen, ob dieser in diesem Falle auch das
Postulat zurück zieht, was V. Perego verneint. Dazu bestehe kein Anlass.

Dem Geschäft wird Im Sinne de* bereinigten Antrages mit 18:15 Stimmen
zugestimmt
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10. Durchführung eine« Wettbewerbes für den Glattpart^ sowe eine B13
Ausstellung (Terra 2008) im Gebiet Oberhausemet-Leutschenbach
• Kreditbewilligung von Fr 180*000 ~

Der Gemeinderat

- gestutzt auf die Antrage des Stadtrates vom 2 Mai 2001 und der Rech-
nungsprüfungskommtssion vom 13. Juni 2001. in Anwendung von § 61
Ziffer 1 der Gemeindeordnung in Verbindung mit der Verordnung über
den Finanzhaushalt Art. 44 M. a sowie den heutigen Diskussionen -

BESCHLIESST

1. Für den Wettbewerb Park und Ausstellung im Oberhauserriet und Leut-
schenbach wird ein Rahmenkredit im Betrag von Fr. 180*000.- zu Lasten
der Investrtionsrechnung 2001, Konto 209.5810.111, bewilligt

2. AI« zusatzliche Zielsetzung wird in den Wettbewerbsauftrag sinngemass
aufgenommen: "In die Planung einzuschliessen ist die Erweiterung und
alrfMHge Umgestaltung der Sportanlage Au". Die entsprechenden Kosten
sind nicht Bestandteil dieses Kredites.

3. Sofern sich als Folge von Rechtsmittelentscheiden oder im Genehmi-
gungsverfahren Änderungen an der Vorlage als notwendig erweisen, wird
der Stadtrat ermächtigt, diese in eigener Zuständigkeit vorzunehmen. Die-
se Beschlüsse sind öffentlich bekannt zu machen.

4. Mitteilung durch Protokollauszug an:

- Stadtrat
- Finanzabteilung
- Leiter Bauamt
- Bauamt

f-'l
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11. B*u*orechnung über den Anschlus* d«r südlichen Stadt- K 1.1.3« 1.3
geMete an dt« Kläranlage Kloten-Opfikon

^BW Bei diesem Geschäft tritt Albert Stellen (SMP) in den Ausstand

Als Sprecher der RPK erläutert Erich Weidmann den Abschied

Dem Geschäft wird ohne Gegenantrag zugestimmt

11 Bauabrechnung über den Anschluss der südlichen Stadt- K1.1.3/K1.3
gebiete an die Klaranlage Kloten-Opfikon

Der Gemeinderat

- gestutzt auf die Antrage des Stadtrates vom 20. Februar 2001. der Rech-
mjngsprutungskommission vom 13. Juni 2001 sowie in Anwendung von
§ 50 Ziffer 2 der Gemeindeordnung -

BESCHLIESST:

1. Die Abrechnung für den Anschluss der südlichen Stadtgebiete an die
Kläranlage Kloten-Opfikon mit Gesamtkosten von Fr. 4*177301.95 wird
genehmigt.

2. Mitteilung durch Protokollauszug an.

Stadtrat
- Gesundheitsvorsteherin
- Bauvorstand
- Finanzabteilung
- GesundhertsabteHung
- Bauamt
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ScMuaa der Sitzung

Gegen die Geschäftsführung werden keine Einwendungen erhoben Werner
Emi macht auf die Rekursmöglichkeiten gemass § 151 des Gemeindegeset-
zes aufmerksam Rekursinstanz ist der Bezirksrat Bülach, Bahnhofstrasse 3,
8180 Bülach Zum Schkjss spricht er die besten Wünsche für die bevorste-
henden Sommerfenen aus

Opfikon, 5 Juli 2001
Für richtiges Protokoll
Der Ratssekretär-Stv



g
Cu
ex.
O

PROTOKOLL DES GEMEINDERATES OPFIKON

2 Juli 2001

446

Der Präsident

Q
Der1 Vizepra»HJent

Datum:

Der 2. Vizet -äsident
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